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Amtlicher Geil.
Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 13. März

1917 (Nr. 58) wutde die Weiterverbreit««« folgender Preß.
erzeuanissc verboten:

Nr. 9. 16, 20 und 2 l «Der Schweizer Freidenker» vom
Jahre 191«, Druckort: Zürich.

Nr. 8 «Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz». Drucl:
« . v. Ostheim. Zürich.

Den 11. März I l t t? wurde in der Hof» und Ttaatsdruckerei
das XI^II. Stück beö ReichsgcsehblattrS in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Ven 13 März 1917 wurde in der Hof- und Staatsdructerei
das I I . u i , lind XI.IV. Stück dcS «eichöglsehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 14. März 1917 wurde in der Hof» und Staats-
druckerci das X1.V. Stück des Rcichsgesehblattcs in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

' MchtamMcher Geil'.
Das Schulwesen in Montenegro.

über das Schulwesen in Montenegro wird mitgeteilt:
M i t dem praktisch und gewissenhaft angelegten Lehrplan
für das Schuljahr 191N/17 wurde auch je ciuc Instruktion
für, die Inspizierungen der Schulen und für die Schul»
ausschüsse eine Anleitung z»ir Führung des Rcchnungs»
wescns herausgegeben. Die Einleitung zum Lehrplan weift
darauf hin, das; in» Interesse dc» späteren Fortkommens
der Kinder im öffentlichen und privaten Leben, im .«Handel
und Gewerbe und in der Erlernung fremder Sprachen im
Schuljahr 1910/17 alle Schüler der Volksschulen in Mon.
<cncgro unbedingt imstande sein müssen, die „Latinica"
zu lesen und zu schreien. M i t Nücksichl darauf, daß in-
folge der Kriegsercignisse schon mehrere Jahre der Schul«
unterricht nicht „»rmal erteilt »oerdcn konnte, wurden die
Schulleiter au f f o rde r t , den Oitsocrhältnlsscn angemessen

dic ihnen noll^'udiss erscheinenden Kürzungen des Lehr-
stoffes, der in den vorgeschriebenen Lehrbüchern enthalten ̂
ist. dem Militär-öleneralgouvcrnement im Wege der Kreis»
lommandcn vorzuschlagen. Der in Kraft getretene Lehr«
plan nennt drei Arten von Volksschulen: «) gemischte,
l>) solche für gesonderte Mädchen- lind Knabenllassen,
«) Fortsehungsschulen. Unter anderem wurde im Lehr-
plan bestimmt, txrh zur Überwachung der Schulkinder bei
den Ncligionsübungen nur Lehrkräfte der betreffenden
Religionsbekenntnisse verwendet werden können. Bei jeder
Volksschule, lxnlptsächlich auf dem Lande, lvar nach Tun»,
lichkcit ein Schulgarten und ein landwirtschaftliches Ver»
suchsfeld anzulegen und zweckmäßig einzurichten. I n den
Fortsehungsschulcn sind die Schüler mit dem rationellen
Beackern des Bodens, mit der Bewässerung und Düngung
desselben, mii der Veredlung der Obstgattungcn, der
Waldwirtschaft usw. eingehend vertraut zu machen. Die
Lchrpersoucn sind bezüglich der Feldwirtschaft ganz be»,
sonders verpflichtet, die Schuliugcnd über jene Mängel zu
belehren, die im Heimatsortc oder in dessen Umgebung
in der Bodenbestellung beobachtet wurden, sowie über die
Möglichkeit einer Behebung derselben. Die Gymnasien sind
noch nicht eröffnet, doch hcrt das Militär-Generalgouver»
nemcnt mit Genehmigung des Armeeoberkommandos den
Betrag von i>s).l»0N Kronen ausgeworfen, die als Stipen»
dien berteilt werden können. Auf diese Weise ist der l)er»
anluachsenden Generation, die sich für die höheren Schulen
vorbereitet, die Möglichkeit geboten, sich in der Monarchie
weiter auszubilden.

Eine einschneidende Änderung wurde durch Eröffnung
der albanischen Schulen durchgeführt. Der Unterricht in
der allxmischcn Sprache war unter der montenegrinischen
Legierung herboten gewesen. Jetzt wurden im Kreise Pod.
gorica. Bar. in Ipck. Kula5in und Plevlje Schulen er«
öffnet, so daß die Kinder den Unterricht ln ihrer Mutter«
spräche genießen können.

Die montenegrinische Jugend zcgi jM) sehr lernbegie-
rig und lx'Iciligt sich mit Luft und Liebe am Schul«
unterricht.

Staatssekretär Dr. Helfferich über den ver-
schärften U Bootkrieg.

Staatssekretär T r . Helfferich äußerte sich zu hinein
Mitarbeiter des „Az Est": Der Kanzler hat jüngst lchvn
im Reichstage erklärt, daß das Ergebnis alle Erwactun-
gen unserer Admiralität über'roffen hat. Allein, besscrr
Aufklärungen als der RcichZtanzler, der Admiralität, ober
als ich kann Ihnen der englische Ministerpräsident ^ebcn.
Da es Ihnen aber in den heutigen 5agcn schwer fallen
würde, den englischen Ministerpräsidenten zu befragen,
denn auf der Ncise könnte I h r Schiff leicht torpediert wer.
den. so empfehle ich Ihnen die große Ncdc Lloyd (tteoraes
vom 23. Februar. D<r Telegraph hat nur einen kurzen
Auszug verbreitet. Das Reuter-Bureau '.var sicherlich der
Ansicht, daß die Rede für den inneren Konsum berechnet
ist und weniger für das Ausland. Jetzt l)abe ich aber den
wörtlichen Text der Rede erhalten. Lloyd Georges liebt
die Offenheit und Aufrichtigkeit. Ohne Umschweife sagte er
im Untcrhause, daß der Unterseebootkrieg die furchtbarste
Gefahr ist. die England bedroht habe. Er drückte aller»
dings die Hoffnung aus. daß man Mit te l finden werde,
die Untersccbootgefahr erfolgreich zu bekämpfen, aber er
fügte hinzu, wir würden uns einer sträflichen Torheit
schuldig machen, wenn wir unsere Zukunft auf diese hoff.
nung lxiuen würden.

Es war mir eine gioßo Genugtuung, daß Lloyd
Georgs öffentlich, sozusagen in jedem Punkt, meine
Meinung bestätigt hat, die ich mir über den verschärften

, UVootkrieg gebildet habe. Er bestätigte, dah im «bq,e-
lallfciicn ^ahrc nur W Mill ionen Tonnen die englischen
Häfen lxilnsscn haben, wählend der Verscyr im le^t?n
^riedenjahr 5,l) Mill ionen Tonnen gewesen ist, und baß

! fton diesen .'ll) Mil l ionen Tonnen miqcfähr di? Hälfte
! unmittelbar für Kriegszwecke in Anspruch genommen

werden mußte. Der englische Ministerpräsident bemerkte,
das; es nur eine Methode gcl>c, die f»rchtbmc <^cf>ihr zu
vermeiden, und dicsc sei, daß sich England ehestens von
jedem Impor t unabhängig mache.

Zwei Lrauen.
Roman von V .v . b.Aancken.

(21. Fortsetzung.) ( « ^ « , 0 ^ ° « « . )

Dicsc lieben tlun.cn Worte brachten Norc crst in die
W i r M c l M t zurück. Die llcinen S a t t e n wai'cn r.c,i5
schimmoen. Dcr rauschende Vci fa l l , der dem <<ielicbten
zuteil tlxirdc, crsüNte sie lnit imsictciltcm Entziiclcn, aber
sie tonnte aus ihrem übervollen Herzen lein Wort her-
vorbringen und sie schämt.- sich der Neinlichen N^ungen,
die ste anfansss beherrscht hatten. E in sehnsüchtiges Per
langen nach Oldens Nähe überkam sie, jeht ihm die Hand
drücken, ihm ' " dic Auaen schm, ihm sagen zu können,
wie sie ihn bewunderte. Vcwundcrn'? Nun das dnrst.n
die <mdcren auch ^ aber ihn, zu sagen, wie sie ihn liebte,
von ganzer, s,mrzer Scele: ihn lieben, das war ihr allei-
niges, heiliges Rccht, und es erfüllte sie mit Stolz und

Seligkeit _,
Während sie dann mit Frau von Enders heimfuhr,

dachte sie daran,.ob Oldcn jetzt wohl ebenso nach ihr ver-
lange und sie bcldaucric ihn, wie cr in seine einsame,
stille, kahle Imlggcscllenwohmmss zurückkehrte, malle es
sich ans wie schön cs sei wenn sie ,hn erst ,m eigenen
Heim als sorgende, liebende Gatt in empfanden »vl.rde.
Als fie es gegen Helene äußerte, lächelte diese ein
wenig.

.Weißt dn, Schah," fasste sie, ,.nmle drr domen L.eb-
sten nur nicht zu ideal; cr ist Mensch, und noch dazn em
sehr lebensfroher, gcnnßfrcudigcr Mnsch, Es sslbt v,clc
Sänger und Schanspiclcr, die nach einem solchen Abend
yer» im Kreise heiterer (Genossen lustig sind. Ich glmchc
be!»ah', daß Olden zu diesem Genre gehört, und ich

finde das natürlich. Auch die größten Künstler, die zärt-
lichsten Männer können nicht immer auf dem Kothurn
ibrer liciliacn Knnsl und ihrer hohen ^iclx- einher'
schreiten."

Norc schwieg- nnd dn der Wagen gerade in d?r Eis-
holzstraßc hielt, wurde sie der Antwort überhoben: in
in ihrem einsamen Stübchen kam sie zum rechten Nact>
denlcn alles dessen, was dieser Abend ihr sicbrachl, lind
sic sagte sich, dnß sie noch viel würde lernen, v n l cige^
ncs Empfinden würde anfqcbcn müssen, um eine rechte
Künsllcrsgattin z»> werden.

Oldcn bewohnte ein clcsMes Logis in dcr Char-
lottcnstraßci bei seiner Veranlagung, sich rasch beliebt
Zn machen/ohne sonderliche Mühe scincrsmts. halte er
bald einen angenehmen Kreis gefunden. ^

E in abermals von ihm gemachter Versuch, sein dcm!
stabenden Freunde gegebenes Versprochn, einzulösen,!
scheitelte m derselben Wcisa wie im Sommer, nnd nm >
alles Auffällige zu vermeiden, beschloß er, zunächst da-
von abzusehen, hoffend, eine günstige Gelegenheit zur
Anlnüpfnng drs Verkehrs im Göttlingschen Hause werde
sich im ^aufe des Winters vielleicht von selbst ergeben.
Hatte Rctem doch jcdc Nücksichtncihmc auf Geheimhaltung
seiner und Ros? Marics Licfto gcwüilscht.

Der Vrrschr im Endcrsschen Haus? erleichterte
es ihm, Nore wenigstens wöchentlich l inmal zu sehen,
so kam er oft zn Helme und lerntc hier viele Mcnschm
kennen.

Wenn er ehrlich geqcn sich selbst sein wollte, kam er
sich in dcr Nolle eines Vwlltissamö noch recht sondcv-,
ba? vor. I

E in ihm unerklärliches Etwas hatte ihn gleich beim»
ersten Begegnen zn Nore gezogen, ein Empfinden, stärker!

und tiefer, als er es je kennen gelernt. Er hatte oft ge-
liebt, was man so gemeinhin und bei einem Mann? wie
Oldcn noch besonders darunter versteht — aber für Aore
fühlte cr mehr. Ein starkes Achtuns,sc,efühl, eine Ver
chrung des echt Weiblichen, wovon ihr s,nnzeö Wesen cr
füllt war, und nnnz beherrscht von ihrem holbcn Zauoer,

! dcr sich gerade im täglichen, unbefangenen Vettehr am
^ bestrickendst-cn entfaltete, gewannen seine Gefühle so

große Macht über ihn, daß er ihr Herz, und Hand bot
nnd sich freiwil l ig selbsi in die Fesseln schlug vor ^ rnen
er so lange geflohen. <>lanz, ganz leisc spürte er ftiese
Fessel' jehl zuweilen, aber sie brückee nicht.

Am Morgen nach seinem ersten Auftvet?n, währmd
er bcim Frühstück saß, wurden ihm Zeitungen und Vriüfe

s gebracht; oben lag einer von Noie, Der Diener schien e»
! mit dem langgcdientcn Leuten eigenen Scharfblick schön
! lMnuSgcfunden zu haben, wie oft dies? Vviefl mit den

feinen schlairlen Schriftzügen eingingen und daß sein
Herr stets zncrst nach ihnen ^ i f f^ „ ^gtc diese Briefe
inrmcr so, daß Oldcrs sie gleich zur 5?nnd hatte - - heute
legic Ncinhard das Nricfchen zur Seite — der Künstler
war stärker in ihm als dei. liebende Marin, er las die
Kritiken: sie lauteten mehr als aünstig, sie waren glän
zcnd. M i t Slolz f i W c cr. dcr S l r rn semes Ruhms »^r
im Steigen begriffen. E l stand aus und aina ein »aar
,nal hin und her; so »ft er seinen Nnhm schon a<.'les<n,
so sicher cr auf srwcr kimstlerischen Höhc st""", " ^ we
sihl des Stolzes und der Freude war bei jeder licuen
Krit ik stets dasselbe - und jcht noch mehr, da,d.e,er
Ruhm nicht ihm allein, da er einem siebten Madckcn
mitgehörte.

! ^Fortsetzung fol l t t)
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Ttatsselretär Di . Helfferich verwies sodann auf die
Angaben Lloyd Georges üöer den Holz- und Eisencrz-
>inport, ans den der Preinier verzechten will. Namentlich

wic5 er auf den Uinstand hin, daß 70 bis 80 Prozent des
Getreidededarfcs Englands durch ausländische Einfuhr
gedeckt werden müssen, Llor.d Georges habe cinbclannt,
daß die Getreidcvorrätc beunruhigend gering seien. Die
von Lloyd Georges vorgeschlagenen Maßnahi.icn, näm-
lich Mindestpreise für sechs Jahre und Mindestlöhne in
der Landwirtschaft, sind unzulänglich. Die Erkenntnis,
daß der Ack<zrl>cm eine ungeheure Wichtigkeit für jede
Nation habe, komme zu spät. ^loyd Georges sagte ferner,
daß die landwirtschaftlichen Wintcrarbeiten heuer bedeu-
tend geringer seien als im Vorjahre. Die Frühjahrs-
aMeilen könnten diesen Mangel kaum ersetzen, selbst
wenn man bei Acetylenbeleuchtung in der Nacht arbeiten
wollte. Auch lasse sich nicht im Handumdrehen die Aw
baufläche vermehren, weil Zugvieh, Albeiter und Düir-
aemittel fehlen. Selbst wenn Lloyd Georges' Energie
das Unmögliche möglich mache, werde England bis zur
nächsten Ernte in weil höhcrem Maße auf die Einfuhr
von Getreide angewiesen sein als bisher.

Dcr englische Premier hoffi, dnrch Einfuhrverbote
oen durch die U-Vootc verursachten Verlust on Schifft"
räum wettzumachen. England ist soweit gekommen, daß
r5 sich fclbst blvckiert, nachdem die Blockade gegen die
Mittelmächte völlig versag hat. Tas Einfuhrverbot be-
züglich der von Lloyd Georges bezeichneten Waien, na-
:nenlli<h Papier, Früchte und Mineralwässer, würde eine
Ervarnis von nicht meln als l '2 Millionen Tonnen er-
geben, was drei Prozenl Tonnengehalt des Imporivcr-
kehrs Englands beträgt, Darans ist zu entnehmen, auf
wie schwachen Grundlagen dic Hoffnung' des Premier-
minister ruht, daß England „die fnrchtbarste Gefahr" be-
siegen werde. Wir- können mit bester Hoffnung der Zu-
kunft entgegensehen, wenn der großsprecherische englische
Ministerpräsident mit cmemmalv eine so bescheidene
Sprache führt.

Volttische Uebersicht.
L a i b ach, 54. März.

Das Wolff-Bureau meldet: An der Höhe 185
südlich von Niuout holten sich die Franzosen aber-
mals blutige Köpfe. Vorübergehend gelang es ihnen,
auf dem Südwcsthange der Höhe in ein Grabenstück
einzudringen. I n erbitterten Nahtampfen wurden sie
wiedrr zurückgeworfen. Nur ein lleiuer Teil des Gra-
bens blieb iu ihrer Hand. Die Höhe 185 selbst ist
fest in deutschen! Besitz. — Die Eiffelturm-Meldung
vom 13. März 1 Nhr 50 Minuten vormittags, welche
die Eroberung eines deutschen Grabens in einer
Breite von 1500 Metern und die Eroberuug der
Höhc l85 meldet, entspricht nicht den Tatsachen. Der
gemeldete Angriff der Engländer südlich von Arras
bei Veaurains wurde in zwei Sturmwellen vorgetra-
gen. Die erste Welle, der es gelungen war, in einen
deutschen Graben einzudriugen, wurde im Nahkampfe
vollkommen vernichtet. Die zweite und dritte Welle
wurde noch vor deu Hindernissen verlustreich abge-
wiesen. Ohne die Verluste der ersten Welle verloren
dic Engländer 50 Tote und Verwundete. Eine feind-
liche Unternehmung nördlich der Avre, in der Gegend
der Straße Amiens-Roye, scheiterte noch, bevor sie die
deutschen Hindernisse erreichte.

Das Wolff-Vureau meldet: Deutsche Seefiugzeuge
griffen am 12. März zwei russische Zerstörer der
Bistry-Klasse. die sich im Anmärsche auf Konstanza
befanden, mit Bomben an und zwangen sie zur Um-
kehr. Zwei Bombentreffer auf dem Vorder- und Hinter-
schiff eines Zerstörers wurden einwandfrei beobachtet.
Der Chef des Admiralstabes der Manne.

Der Berliner „Lotalanzeiger" vom 13. d. M . schreibt:
I n Schweden trafen mittags die ersten Reisenden
aus Ruhland ein, welche die schrecklichen Tage der
Unruhen in Et. Petersburg mitgemacht haben. Sie
schildern die beständige Steigerung der Erregung der
Massen, welche fast als offene Revolution anzusehen
gewesen wäre. Die Ursachen seien keineswegs bloß
Teuerungserscheinungen, sondern es handelte sich um
politische Krawalle, die vornehmlich gegen den Krieg
gerichtet seien. Die Polizei suche die Erregung des
Voltes auf die Brot» und Fleischgeschäfte abzulenken
und rufe selbst Plünderungen von Lebensmittelläden
hervor.

Dem Berliner „Tageblatt" zufolge, glaubt der
Washingtoner Korrespondent eines Pariser Blattes
kein Staatsgeheimnis zu verraten, wenn er versichere,
daß die ersten bewaffneten Handelsschiffe unter der
Sternenbanner-Flagge noch vor Ende dieser Woche
Newyork verlassen werden.

Aus Berlin wird gemeldet: I n verschiedenen
Blättern wird mit Vorbehalt mitgeteilt, daß in Peru
Revolution herrsche und daß heftige Strahenkämpfe

stattgefunden hättm. I n Costarica sei ein Staats-
streich erfolgt. Die Wiederwahl Carranzas zum Prä-
sidenten vdn Mexiko soll am 12. d. M . sich ohne
Zwischenfall vollzogen haben.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
— lKricgsausz/eichnungcn.) Seine M ^ c s ^ lxr

K a i s e r hat in Anerkennung vorzüglicher und aufopfe-
rungsvoller Dienstleistung im Kriege dem Obcrverwalter
des allgemeinen Krankenhauses in Laibach Gustau ?l c-
b e n f ü h r e r , weiters in Anerkennung vorzüglicher
Dienstleistung im Kriege dem Bczirkskommissär Vinzenz
B ö r d l n er in Adelsberg und dem Polizeikommissär
Dr. Johann S>cnckovi«' in Trieft das Goldene Ver-
dienstkrenz mit der Krone am Vande der TavfcrteNs-
Medaille verliehen.

— (Krieysauszeichnung.) Seme Majestät der K a i -
ser hat dem Leutnant in der Reserve Hermann K o l -
bezen des L IR 27 das Militäroerdienstkreuz dritter
Klasse mit der Kriegsdeioration nnd den Schwertern' ver-
liehen.

— (Kricffsaltszcichuung.j Dem Regimenwarzt in
der Evidenz Dr. Walter Pick beim Rescrvesvital Nr. 4
in Lnibach hat Seine Majestät dor K a i s e r in Aner-
Hmnung vorHügficher Leistungen das' Mßtcrtreuz des
Franz Josef-Ordens mit der Kriegsdekoration verliehen.

- (Cine „Witwen- und Waiscnwoche im Felde".) Mit
Bewilligung dos t. und l. Armee-Oberkommandos veranswL
tel dcr unter dem Allerhöchsten Prolcttoratc Seiner t. u. k.
Apostolischen Majeftät K< i r l I. und Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin Z i t a stehende t. l. österreichische
Militär-Witwen- und Waisenfonds in Wien gemeinsam mit
dem >lricnsfürsoracnmic des töninl. ungarischen Honveo-
miuistcrs in Budapest einc „Witwen- und Wniscuwoche im
Felde". Die „Witwen- und Waisenwochc im Felde" l>at den
Aveck, durch Werbung von Mitgliedern für die genannten
Verbände, durch Sammlung von Spenden und Durchfüh-
rung verschiedener im Felde müglicl)cr Veranstaltungen den
beiden Zentralstellen für Willoen- und Waisenfürsorge
immhafte Mittel zuzuführen, damit fie in die Uage verfetzt
lverden, ihre Fürforgclätigleit für die Hinterbliebenen
unserer gefallenen Helden in tunlichst reichlichem Mafze
auszuüben. Der gesamte Ertrag der „Witlocn- nnd W<n°
seMiwche im Foldc" wird <iuf die gcnnnnlcn Fnrsorgcstel»
len zur Hälfte aufgeteilt lverden.

— (Wichtig für Ana.ehölia,e von KricaFlicsanssenen.»
I n den .Kornländern außer Niedcröstcrrcich sind Anfra-
gen nach Kriegsssefans.cücn ausschließlich an die Lan-
des hi lfs vereine zu richten.

— (Auf Postanweisungen an k. n. k. Mi l i tär -
Personen und k. u. k. Formationen, die sich im Bc>
lciche von deutschen Feldpostanstalten befinden,) haben
die für deu Postauweifungsverlehr nach Deutsch-
land , bezw. zum deutschen Feldheer geltenden Be-
stimmungen Anwendung zu finden Solche Postanwei-
sungen müssen daher vor allem in der M a r t w ä h r u u g
und auf Formularen für den internationalen Verkehr
ausgestellt sein.

— lLabcdicnstspendc.) Fvau Eugenie N a s v , hat
für den Labcdienst eine Gedentspcnde von -'.0 K ge
widmet.

— (Rotes Kreuz.) Herr F. G o l i a s , t. und k. Ma
rineoberlolnmissär in Wien, hat dem Roten Kreuze für
Krain aus Anlaß der außerordentlich zufriedenstellenden
Pflege seines verwundeten Sohnes im Reservespitale
Lconinum des Noten Kreuzes den Betrag von 20 K ge-
spendet und sich bereit erklärt, allmonatlich auf Kriegs-
dauer den gleichen Betrag dem Noten Kreuze zu wiomen.

— (Erledigte Vlilitärstiftunasplähe.) Eine unbe-
stimmte Anzahl Plätze der FML. GMf Peter von
Strozz i -St i f tung in der Höhe der Ergänzung der ge-
setzlichen Pension auf die W ^ i a e schtbezogcne Attivi-
tälsgage nebst Quartieibcitrag, dancrnd. Hierauf haben
Anspruch vermögenslos^ vor dem Feinde mmvundetc
und invalid gewordene k. und k. oder l. l. Ossiziere des
Soloatenstandcs von der neunten Nangklasse abuärts,
römischkalholischer Religion. Den Gesuchen ist beizu-
schließcn der Taufschein, der Vermögens Nachweis, das
ärztliche Zeugnis. — Eine unbestimmte Anzahl von
Plätzen der Oberstleutlmnl Simon Peter Freiherr van
Yftpen-Stiftunk in der Höhe der Ergänzung der ge-
setzlichen Pension auf die 90^iae letztbezogeue Altivi-
tätözulage nebst Quartierbeitrag auf die Dauer der be-
sonderen HilßsbedürOinteit. Hierauf haben Anspruch
invalide k. und k. Offiziere des Soldatenstandes vom
Hauptinann oder Nittmeister abwärts, mit vorzugZweiscr
Berücksichtign,:!; der infolge Verwundung vor dem Feind
invalid Gewordenen. Ten Gesuchen ist beizuschließen der
Vermögcnsnachweis und das ärztlich Zeugnis. - (5in-
sendnngstermin der Gesuche für beide Stiftungen un-
beschränkt. Gesuche auf diese Plätze an die Evidenzw
Horde, von dieser unter Anschluß einer Stiftungsquali-

fitatioiiseinyabe und nach vollständiger DokumentierlMg
an das Kriegslmnislerium, Dic (ilesuche sind stempel-
pflichtist. (2 K.)

— (Zur Streckung der ttaffeevorräte.) Eiue
Mitteilung des Amtes für Voltöernährung zufolg <»
wird zur Streckung der Kaffccrwrräte Rohzucker dem
Kaffee beigemischt und von der Kaffcczentrale in be-
sonderen Pactungeu auf Karte in einer Rationierung
ausgegeben werden, die ebelisalls das zulässige Aus-
maß der Kaffeekarte bedeutend übersteigen wird. Die
erforderlichen Mengen Rohzucker hat die Regicruug
beigestellt. Sobald nun die Kaffeezentralc genug von
dem neuen Ersatzmittel auszugeben imstande ist, soll
der Verkauf von reinem Bohnenkaffee überhaupt ein-
gestellt werden. Freilich ist mit der Ausgabe nicht
vor Mitte oder Ende April zu rechnen. I n der
Zwischenzeit wird zur Vereinfachung der Manipula-
tion leine Kaffeclarte ausgegeben, damit alle in Ve-
tracht kommenden Karten in den glcichrn Zeitraum
falleu. Die ueue Strecklingsmaßnahme wird es er-
möglichen, der Bevölkerung an Stelle des reinen
Kaffees ein Produkt zu geben, das ihm gleichkommt
und besser ist als die sämtlichen den Namen .Vasfee
kaum uoch verdienenden Getränke, die jetzt wohl oder
übel vielfach ausgeschcult werden müssen.

— (Höchstpreise für bestimmte Kategorie« von
Zuckcrwarcn.) Durch eine gestern ucrlmttbarte Ver-
ordnung des Amtes für Voltscrnührung werden nun-
mehr Höchstpreise für bestimmte Kategorien von Zucker»
waren (Zuckerln, Kandiszucker), und zwar für Ver-
käufer ab Fabrik und für Verkäufer im Kleinverschleihe
festgefetzt. Luxuszuckerwareu sind in die Preisregelung
nicht einbezogen worden. Die Verordnung trat mit
dem Tage der Kundmachung in Kraft.

(Aufruf an Landwirte, die junge Zuch<- «nd
Mastschweine abgeben lünncn.) Die Krainische Landes-
sllelle für Schlachtviehbefchafftlng in Laibach hat eine
umfassende Aktion zwecks Beschaffung, von Schweine» für
jedermann, dier Schweine selbst züchten oder mästen
lännte, sowohl für Landwirte als auch für andere Per
soiM', IcinHeleitict. Diese! Unleriichimmst Verfolgt dtir
Zwcck, die Schweinezucht im ganzen Lande nnd auch m
solchen Gegenden, wo sie noch nicht allgemein üblich ist,
zu heben, damit die Bevölkerung künftighin mit Fett
versorgt werde. Damit aber der Nachfrage nach jungen
Schweinen Genüge getan wird, fordert die Kralnische
Landesstcllc alle Schweinzüchter, die einen Überfluß an
jungen Zucht- und Mastschweinen haben, ans, sie sofort
bei den Vertrauensmännern der 5tramischen Laiidesftellc
anzumelden. Die Vertrauensmänner der Lmidcösttllc, für
Schweiucankanf stud in allen Gemeinden Krams ange-
stellt; ihre Namen gibt die Vorstehnn,v der Gemeinde, wo
der Verkäufer feinen Wohnsitz Hal, jedermann belannt, txr
junge Schweine abgeben könnte. Alles Nähere bezüglich
der Abgabe und des Ankaufes wird den Schwcin?hal
tern von den Vertrauensmännern der Krainischen Lan
desstcllc bekanntgegeben werden. Feder Cchwoinehliltcr,
der junge Schweine zur Verfügung hat, wird dlüse alfo
leicht abgeben nnd damit aber auch der Voltsernähiung
Krains fowie sich selbst nützen. Aus diesem Grunde sollen
die Schwc inch älter, sosern sie nicht selbst junge Schweine
ausmästen können, diese unverzüglich den Vertrauens-
männern der Krainischen Landesstellc antragen: auch
sollen sie trachten, möglichst viel: Iungschweine M Ner.
sügung zu haben. ^ Die „Krainische LnndMellc für
Schlachtvichbeschaffnnh in Laibach."

— (Die Vrottommffsioncn) nxrdcn morgen vom
8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags amticuen. (5s »nerven
Brot- und Fettkartcn ausgegeben werden.

— (Kaffeelarten) gelangen jetzt nicht zur Ausgabe,
weil neue Kasfcckarten eingefühlt werden sollen. Auf
Kaffeekarten, die sich noch in den .Händen der Pnteicn
befinden und die unr noch bis zum 17. d. M. gültia find,
kann der Kaffee bis auf weiteres eingekauft werden,

— (Der Pflaumenhandcl in Bosnien.) Ein Bericht
d<r Exftofitur des k. l. österreichischen Handelömuscumtz
in Sarajevo über den Pflaumenhandel in Bosnic« wäl>
r,end des Krieges liegt im Burem» der Handeln und
Gewerbetammer in Laibach Interessenten zur Einsicht-
nahme auf.

— (LcillMbcnännnis.) Gestern nachmittag« fand
auf dem Friedhof in Safnitz die Beisetzung der sterbt
lichen Hülle des gewesenen Landeshauptmannes Herrn
Otto Edlen von D e t e l a statt. An der Leichenfeier b^
telligtcn sich folgende Herren: namens der Landesregie-
rung Hofrat Ritter von Lasch an in Vertretung des
dienstlich verhinderten Herrn Landesvräsidenten, namens
der autonomen Landesverwaltnng Monsignore Kawmi
tus Dr. L a m p e , Landes amterdirektor Z a m i d a , Ober-
baurut K N n a r , Landetzbuchhaltjer L i n d t n o ^ und
der Oberverwalter der Landeswohltäligkeitsanstalten
Neben f ü h r er. Weiters ewviescn dem Verblichcwm
Herr OberlcmoesgerichtSrat i. R. Schloßbchtzer «itter
von S t r a h l mit Frau Gemahlin, Herr Klluftxmn.
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T h a l e r aus Vüschoflart, die fwiluilligjc Feu^rwc^c
»mi Vischoslark und in groszer Anzahl die heimische Be-
völkerung die letzte Ohre. Dah sich die Teilnahme von
auswärts geringer gestaltete, hat seinen Grund einerseits
in dcn nngünstigen Vcrlehrsuerhälinisscn uud anderseits
darin, daß der Zci lpi int i des Lcichenl'e^änguisscs nicht
überall rechtzeitig bekannt wnrdc.

- ((5hrunq.) Del Zeiüralausschnß der t. l. Land-
>uirlscl)!iflsgcscllschaft für Krnin hnt in seiner am 12. d.
abgehaltenen Sitzung den Direktor der Gesellschaft,
Herr,, Gustav P i r e, zl>m gescllfchasllichen Gcneraldircl-
lor ernannt. Dies gcschal) in Ancilennnng seiner Vcr^
dienste liln die Förderung der Landwirtschaft des Law
des strain nnd ganz besonders für seine Verdienste nm
den Alisschlvung und malericllcii Erfolg dcir t. t. Land-
»mrlschnflsgefellschaft für strain, Gleichzeitig wurde das
DiMstcherhältms des G^neraldimtlosrs derart gcjregüll,.,
daß es dem der Staatsbeamten der vierten Rangstlassc
entspricht.

iPuslalisl1)<e«l.) Ernannt wurde»: zu,» Oberpost
nieisler der Postmeister Marius (5asagraud< jür P,rano;
zur Postmeisterin die Postossizianlin Amalia Tajovie sür
Vigaun bei Lees; zu Postossiziantluilcn die Postaspi
lnntinne,! Lconildn Michieli siir Pirano, Gisella Hcl
»rich sür Abbnzia, Marie Horvat für !>tofljiea, Josefine
Gillv, für Lovrnna, Marie Ferlan fnr Pisino, Aliee Ernst
sii,r '^»je, Anna Denmrl fnr Trieft Nl, >tornelie (5»lom-
l i n i sür Parcnzo, Anna Zorec fnr Sairach, Marmeln
''ilignsin, Marie Glafar »nd Martha von Vitas fnr
bliest l , Maxe Sa i l ; fnr llnlerloitsch, (Uiiistü'ne Sinnt

lind Marie Perto sür Lournna, Anna Pc« irer n,,d I »
liana P i v l siir I d r i a , Aloisia ^nf ldorf tr f i l l Haiden
schaft, Irene de Mareovirh für Dignano, Engenie M i l l ' , /
»nd Antonic Pellaschiar sin Lnssinpiceolo, .^aniilla Po
siogna sin Parcnzo, Panla Modi. ' sin Vareola. - Veo
liehen >u»rde dem Offizianten Johann Terdoslauich die
Expedienlenslelle in Santa Tomcnien d'Albona '^er
seht wurden der Äaurat Emi l SchlesiiMr von der D i
,retlion in Linz zur technischen Abloilung der Direktion
in Tricsl; die Offizianten Johann Vicgant von I d r i a
,,acli Aßling, A^erander Vorgnola von Parenzo nach
Iriesl l , Johann S j i l lgo j von Pisino nach Triest l , I o
>es Androjna von Trieft 1 nach Pisino; die Offizinntin-
nen >t<arla Doiejs von Pisino nach S . Giovanni lie,
Tnesl, Domicnien Priuileggio von Dis,»ano nach ^lo
vigno, Adelina Warto von Abbazia, .^tlolhilde Gr>ego
uon ^louigno, Marie Sacher, P ia Sachcr und Odinca
Call in von Lovrana nach Trieft I , Olga Mrcvl jc von
Volosta nach Haidcnschnft, Iosefinc Gi l ly von Lovrana
liach Nenmarlti; dic Offiziantin Äiailta Colledani von
der Ti rct l ion zu»l Postamt Triest l ; die >ianzleioffizla»
tin Amalie uon Czernml von der Diretl ion zu den Hilso
üm,tcrn des Hanbelslttinisteriumö. — Pensioniert wur-
den: die Postmeisterin Mu.rie Podtraj^et und der ^lb^
juntt Nitolnue Easlro. — D^c Aspirantinnen Marie Ja
bjluncich und >lar>i^la Ehristinnsiss wulden ane. dem
Anwärwucchcichnis gestrichen. - Der Posttonhollor
Nitolaus Callin nnd der Ossiziant 'Andreas Äarich sind
gestorben. - Ausgcfchriebcn sind die Postmcistcrstell^ in
St . Ruprecht in ttrain ( l l / 2 ) ^ Vewerbnngötelinin drei
Woche»; die Expoddenmistcllc !n SanM,« ^ l l l / ^ ) ,
Dienorpauschale l40 .U, Äc>verbungslmnin drei Wochen;
die Expedientcnslelle i» San Piclro di Selue ( ^ l / 4 ) ,
Diene rp au schal ' i l t t .^, Vewerblnigst^rmin dici'Wochen.

" (Geftolilenc^ Holz.) l l i l l ünM ^napple ein Tichcr-
lll,'iiij>uachm<n!!l einen l^iährigen Bremser der ^i idlxihli,
der ill PWillna nneil !Kicler Holz gestohleil lMte. Er
schaffte es mit dem Lastzüge nach !̂<rib<,ch und wollte es
in seine Wohnimg führen. Tem Manne wurde das Holz
aligeumnmcn, er seldst dem Gerichte anaezcigt.

* l^inc diel.ischr Mn«d.) T-iesertagc lvlirde durch die
Polizei die ^Ujährig^ ^>i< t̂> Margarete > la^ i« auo llntcr-
jtcierinart verhaftet, wcil sic ihrer Dieliftgelxrin, ciuer
^avrilöl'escherögaltill in Strax.iice. eine Menge Vettlväsche
und Leliensmittel gestohk'n, halle. I m BcsitA' d<>r V<>rl>af.
leten wnrden die geslohlcileu Wäschcftüsle sowic andere von
Hi lMahlcn herrührende ^gl!!>i»,n,dc »m-gefuiiden. Dic
Polizei lieferte dic M<igd dem ^mid^'^richl,.- ein.

* <(fin .^uänali»» euiwichen.) Ticscrwgc lft der
,5jährige s i n g l i n g Iol)«nn Lovfo aus Gra lMo entwichen.
2c r Bursche, tx'r >n unserer Tladl als .^luilisegerlehr
ling beoicnstet gewcsell war. ist eil, der SiclK>rl>>it dec-
Eigentums aefahrlichec' I i ldivid. lum. I n der '.'.'acht zum
Connlaa, schlich er sich '» t "v Schlafzimmer d.s .<.<ami.,'
fegerö an der E'nonastrahc ein und entwendete den Lehr-
lingen einen .pane» Mock, cine Wcrnc Uhr n.bst ,^<tc.
. in tteldtäsMen mit 4 krone» und ein leeres ^eldtasch^
cl)cn. Weilers deu. Meister einen Überziel^r .»>d elu Paar
Schuhe. M>erdieö nahm er einen Laib Brot mit auf deu

Wea
'' i^eftulilcncr Hnfcr.) 5ies<'rt<M lourde aus dem hie.

nge» .^nlpt^hnhofe ein Mafchinensührer awelxilten. der
uf dein Geleise des .H«uptbahnhoses einen Sack .Hafer

,„r t l rug. Er will den 5>'fer von einem Arbeiter ans einer
B<ii)nftatio>r aelaüst l>aven.

^ <Beim Tiellftnl,! rrtappt.) Unlängst !l)ur!x'>! drei
3chlosserlehrll!lg<' erlappl, die i» ci>U' Eisenhliiidlunn Eiscn
taufen tamcn und bei dieser Gelegenheit ans dem Magazin
ein Patel fei len uiid ein Patet Nägel stahlen. Einer der
Burscl)e» ttug l,'!iu'n T<ict, il>ahrscheinlich in der Absicht mit.
lim die gestohlenen Gegenstände davonzutragen.

* lls-mliruch.) I » , dcr Naä)t zum 5. d. M. bracl^n
bioher uuln'tannte Diebe in die Tpeiselammer des hiesigen
Nestanrantö ..^um Tüdlxihnhof" ^in nnd cnlwendeien
18.H Trainer Würste, einen fünf ,nilu^ramm schwcreu Schiu-
tl'n, Rindfleisch, drei Fische und zu>ei Watete mit ^cder.
Die Einlnecher wreiletcn sich mich einen Sact Gucker zur
Wcgsä)affung uor, ilahülcn ihu alx'r nicht mit.

— (Eine ullbefunte Vieltcrin.) T ie Befiheriu Fran-
zista 2elan in Sosiro machte schon seit längerer Zeit die
Wahrnehmung, das; ihre >lühe. als sie sie morgens motten
wollte, sehr wenig oder gar leine Milch gaben, ohne dnjz
sie sich deu (^rnnd «.'rtlären tonnte. Als ne ave.r diesertage
ulwermulct gegen t llhr früh iu dc» Stal l lam, betrat s,e
dort eiue Frauensperson, die gerade mit dem Metten der
»ühe l'eschäfligt >oar. Die nnbefugtr Mellcrin ergriff deiin
El scheinen dc-r Sl'lan unter Nüctlassnng des (^säs',l,'s mit
orr bcreitc. gemnltc'n^n Milch die flucht, n.'urde jcdoä,
ersannt.

^ <Im Hau^brllnne» crtr»«tc„.) Äin!». d. M. lrmrde
die ,<Nl'uschk'riil ^'lloisia .^mnic in ^Vvdanic selo oei Sflnlt
Miä>lN'l im Hanslirunuen ^itrnnlen aufgeflnldcn. Sic> l>atte
l in sehr znriillgezogenc's Lel'en gcsiilnl und cs ioicgt all-
g^iiK'ili du' Ansicht vor, >as'> sie sich in einem ^lnf.ilk' l.>on
momentaner,Einnesrn'rll'irrung in den Brnnnoi gestürzt
>>wl'. Die Nnglürllichc, deren Ehegatte sich in rnssischer
>!ril'gsgefangensch<rft l'esindel, hinterläs;! drei lleine .̂ »in
der im ''liter r>on einen Monat bic! ,;n 5» fahren.

<s<icr TlnüslnissioilSliemcn grftul»lc<i.) ^» der
^iachl auf den !». d. M. wnrden auo versperrten Nnumen
der „Mizarsto zadruga" in ^ ix imnje vier Transmissiuns-
riemen iiv der (Gesamtlänge von .'.« Metern entn,>endet. Tie
gestohlenen Riemen sollen einen Wert von nl»er Mio ».
repräsentieren.

— (Zultcrdirl's<nl»l.) v,n einer der letzten Nächte wurde
ans dem versperrten Vorlxnise der „>l>ncl!jefa zadrliga"
in Obrrgörjach eine .^iste nii l 5,0 »ikvgramm Würfelzlicker
e,.l>l>endel. Der Täter l M e das ^ n ö l o r mit einem Nach-
schlüssel geöffnei und e<> narl, ^,,,, ^iel'slal,!e n>ied<'r ab-
gesperrt.

^crs<l'll>cne in Lnil»nch.> Hi lda Stopper, Loto
nwlivsnhler^loch'cr, 1 Jahre; Mar ia Stebi, Privat.',
77 Jahre; Johann Stalito Vizjat, Välscrssohn, -t Mo
natc; ^rai iz ^alccchini, gewesener Vaumciste>, 7i) I . ;
Valenl!n Lestovie, Klausnmnn und Besitzer, ."..'» Jahre;
Dr. A r t l l l Äauer, CtabÖarzl; Leopoldina ^icje, Schnei
derslocl,tcr, 5>'̂ > Monate; Dorothea Jenlo, i'lrbeilcrin
lochtcr, 2 Jahre; Johann Pav l i ' , ' (iisenbahnwagcnpnl
zer, U» Jahre; ^>lnto» Grcgoree, Ttndtarmcr, d!0 Jahre;
Joses Jare, Arbeiter, i/^ Jahre;' Nlidols Vlioso.'il, Land'
stnrmmn»».

(^nsispiel deo Wielttr >tuttstsilmc< im Kim» (central
im Lnndothentrl Dcteltiuschwnnl „ M i r ll»mmi leincr
nn^" oder „ D i r schwnrzc Hand". Einen große» Schlager
lr ingt heute d<is Kino Central im Landestheater: dcn
vicraNügen TV'leDM'schwaiis „ M i r lo,»,n<l lriner a u <
oder „ T i c fchwarzc .«i>a,,o." Es wirlen mi l : Ernst Tau '
t cn lMn, Mitgl ied t>cs Theaters an dcr Wien; M i h i
Schütz, Mitgl ied des Theaters a. d. Wien; Liane Haid,
Mitgl ied des Wiener ttunslfilm; M i l t e i Hubcr, Mi t -
glied dec- Dvlitschcn Vollsthealc-rc'; Mar 3iel,feld, M i t -
glied des Wiener .^tiuistfilm; Nelly Hochwald. Mitgl ied
des Deutschen, NolsstlMters in Wien, 5tnrl Aalimgart-
ncr, f. l, Hofburgschanspicler; .<irisll «Nimnpetro, M i t -
glied des Theaters a» dcr Wien. - Dazu das prächtige
Drama „Wem, Friede lommt". Vorführungen nur heute
Donnerstag um 4, l M i U. 7 und halb 0 Uhr abends. —
Morgen ssrcitas. große Sondervorstellungen: „ D r r Pfad-
finder als Dctrl'tiv". Drama eines Abenwiers. -
„Pilnpclnvrielo Vlln«lsnl,rt." Große Posse.

Die nrofjc «ommrschlnchi im «'„>' „ Idea l " ist ,,nm
Stadtgespräch geworbn. Wenn man diese erschütternde
'.'lnfnabmc sieht, lmrn man sich eine Vorstellung der furch,
terlichen dämpfe an der Westfront macheu. Trommelfeuer.
,5andgranatentämpfe, Flammenwerfrr hinterlassen einen
mächtigen Eindruck. Auhcrdem lxiö ausgezeichnete Lust-
spiel „Der Mosendieb", wodurch das ganze Programm zu
einer Sensalio» wird. Die Sommeschlachl wird bis Sonn.
lag. der ^ i lm „Nuscndieb" nnr bic. ^reiwg gezeigt. Sams»
lag tritt an dessen Stelle ein Deteltivfilm „Professor Osian.
ders Erlebnis" und der Sommefilm. Vorstellungen täglich
ab !j Uhr. Vorvcrlauf von 11 bis 1'2 Uhr vormittags.
Nächste Woch<> Dienstag: „ I l n rus " .

Theater. Kunst und Eiteratur.
lttaiser Franz Ioseph-Iul'iläumsil,cnter.) „Das

letzte Wort." Komödie von ^ . vo» Tchöntlxin. Wie schon in
t>er Voranzeige betont wurde, l)at sich Herr S i c h r a zu
seinein Ehrenawnd und Elfjährigen Bühncniubiläum oicses

lüihnrnwirtsaine Stück scher ein Schauspiel als eine Ko-
mödie!» gewählt. Es ist recht geschickt gezimmert und bei,
steht eß, mit starken Wirkungen auf den Geschmack des
Pnblitums zu Wirten- es zeigt auch wirtlich poetische Stc l .
len und ix'handclt ein ernstes nnd dankbares Problem,
freil ich geht es auch hier ohne einige Untucchrscheinlich-
teilcn nicht ab, so zum Beispiel, daß der durch dreihig
Jahre strenge und harte Gcheimrat binnen wenigen Minu-
ten zum weichen und empfindsamen Vater wird, das; txr
nüchterne, aus Büchern das Leben studierende Johannes
ganz plötzlich unteruehinend und schneidig lmrd. Auch das;
wir gum Abschlüsse auf einmal gleich drei verlobte Paare
finden, erscheint gezwungen und gemacht; alier ein flottes
Spiel lann darüber hinwegtäuschen. Herr S i c h r a gab d<n
Musiker Mani ius mit groher Wärme und Herzlichleit im
Tone, unaufdringlich im Spiel und doch sehr wirksam und
gewinnend: der reiche ^ i f a l l und die ftiaben galten eben-
sowohl dieser erfreulichen Leistung als so vielen anderen
vorher. I n schönem (^MnsaH dazu zeigte Herr w a n g l
als ^.eheimrat Mantius ganz den Mann der starren
Härte, blieb nns aber anch die tiefen (ttcmütsbewegungen
und die Umkehr uicht . schuldig. F r l . M a r l l trc>l als
echte Tochter ihres Vaters dein harten Mam,e ebenso <>e-
faftt gegenilber. wie sie das liebende Weib darzustellen
wusste. Auch Fr l . Ä l l r i n g e n gab die Elly mit den ent-
sprechenden anziehenden Gilgen und bemühte sich, deutlich
zn sein, lms il,r zum großen Teile glücklich gelang. Da.
gegen schien, namentlich neben seinem ssrennde Jordan,
der Privatdozenl ^ohanneö etniaö stark kühl n»d als Lieb-
hnlx'r gleill»gültig; die Bewegungen und Slellung mit den
Händen in den Hosen1asch>'n verinögen wir ebensowenin
vornehm nnd fein zn fintx'n >vie die lärmend Unterl)al-
tnng in einzelnen Loaen. (Glücklich in Maske und Sprache
war Fr l . » a ' r n e n als H^armiin Bagoleff; in dieser li'.e-
ftalt luar .«Haltung und Wärme; der Dialog saß und die
,5audlung trieb sie flott »veiter. Herr l t t i e m e r gab dl'n
^.anzleirat so jämmerlich und lläglich, n»ie es die Holle ver-
langte; Herr H e i n z uxir ein munterer und bnoeglicher
Jordan, sogar zu beweglich, die (Gestalt saß an einem Strick,
der beständig in zappelnde Bewegung gesetzt wnrde. Anßel>
dem schadete er sich nnd dem Stück durch zu überlastetes
Sprecheu. Sonst gab es noch einige tleine und kleinste Hol-
len, ja, einige bestanden überlMlpt nur Im „Auftreten"
ohne Wort. Das Stück war, einige böse Vcnoechslungei,
und SlockiNMn abgerechnet, wohl vorbereitet nnd gnt aus^
gestattet, nlir wünschten wir in dcr Wohnung des Herrn
Gelx'im rales et>r»acl weniger Ärmlichkeit nild Nüch<ernh<'il,
namentlich an dem etUxis geioagtrn „H»telzimmer" ge-
messen. Dr . J a u l e r.

^ lDramatisllicr Abend.» Frau Sophie V o l ^ t ^
n i f - >̂, v o n a r j c v a veranstaltete gestern im Landes-
theater einen drat>ljatis6)dcllnmat!>rischen ^lbend, dessen
l.ahezu zwelsliindiges Progiamni sie durchwegs allein
bestritt. Die geschätzte Bll'hnenfil'nslscrin zeigte sich vorerst
als eine vornehme Inwrpgetin liersch^edsiner lyxischpr
(Gedichte von (^rlgor^il»'; sie verstand fi,e in nnillinber
cigcnailiger Auffasslins, und mit dramatischen Mzenten
vorzurragcn. Das beste in diesem Zyklus bot Frau Äm^b-
nit im Gedichte „ S » " i " , worin sie alle Änamcn fein
niisgea^beitet zur Geltung brachte und namentlich durch
den Schlußabsatz mächtige Wirkung erzielte. Nberhaupt
stattete sie alle Gedichte mit rcichqnellender (Empfindung
aus; es lag nicht nuMrezitatorische, sondem anö) dachel-
lcndc .<tnnst in ihrem Vortiage. Sie düifhe den In l?n
tionen des Dichters überall gerecht geworben sein, was
am besten ihrc verständnisvolle Vertiefung in den I w
halt der vorgetragcncn Gedichte bewies. Sie legte in dic
zarten Stlcllcn ebenso Wärme nnd I-nnigfeit, wie sie an
wuchtigeren Stellen — insoweit von solchen l>ei Grcyor-
<''i<- die Rede sein lann — kraftvolle Töne anschlng. Zn
bemängcln wäre nur dei Umstand, daß die Verse vi'.-lfach
^ehncli gesprochen wurden, inoem ^ rau V o r ^ n i t ,'aä)
j e d e r Verszeile, also zu wieoerholtemnalen logisch im-
richtig, Pansen eintreten ließ. — I n der kroatischen M -
t'eilung betätigtc Frau Bor^tnik reiche dramatische Ge-
staltungskraft nmnenttich in ^enoas „Pesthnlie,". das sich
zn deflanmtorisclpmimischen Zwecken ganz vorzüglich
eignet; die orei bulgaris6)<n Gedichte von Vazcv, mit
Schwung und Feuer vnigetragen, übten gleichfalls gro
ßen Eindruck. I n Erdens Valladc „Der Wassermann",
die sie in kroatischer Mcrsetzung darsteM. hattc Fml ,
Vo i - tn i l neuerlich rcichc Gelegcicheil jur (5ntf.<ltun4?
ihrer glänzenden draniatisctxn Knnst, die sich am Schluß
zn mächtiger Wirkung erhob. — Es war im ganzen ein
genußreicher Abend, der l>ei so n^anchem Besnchel den
Wnnsck rcge werden l ich, in absehbarer Zeit »uicder von
bei Nühne des Landesthcatcrs das gesprochene und das
gesungene Wort zu vernehmen. Daß hicfür Interesse nm
Handen ist, zei^e der misgezeichnctr V«such dcr Verun'
staltnng und die gespannte Aufinerksamkeit, mit der oie
Zuhörerschaft dem Vortrage solat". Diese Aufmerksam
leit aber wäre sicherlich noch größer gew^en wen» M i
F m u Uor^tni l in t>cm slovomschcn TeVe ihres ^ r o -
^rmnms nicht ausschließlich m.f '^dichte e, n e s D,ch-
lcrs bcschräutt sondern uerschieden« Autoren zu Worte
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Hütte kommen lasse», wodurch eine willkommene Auweci>
stuilg erzielt wordeu >uäre. Frau Vor^tml erhielt für ihre
brillante Leistung reichen Beifall und auch eine 5t muz-
spende. Dem Vortrage wohnte n. a. Herr Laudcspräsi-
dent Graß A t t e m s mit Frau Gemahlin bei. —>,—

— (Aue der deutschen Theaterlanzlei.) Heute findet
eine Wiederholung des Lustspiels „Tcr stwrdeofflzicr"
uon Franz Molnar mil Hans Sonnenthal und Maria
Markt in den Hauptrollen statt. — Samstag Ehrenabend
d»er ersten Liebhaberin Kläre Kamen. Zur Auffühuma,
gelangt Schillers „Maria Stuart".

— (Kon-zert Burmcfter.) Am ̂ 8. d. M. wiro in
Laibach ein Konzert des berühmten GeiaMs Nnrmester
stattfinden. Nähere Mitteilungen folqen.

Der Krieg.
Helsgvamme des, k. k. Helegrclphen»Aorre»

spondenz-Murec,u».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätze«.

Wien, 14. März. Amtlich wiro uerlautbart: !4teu
März. Östlicher Kriegsschauplatz: Die gestern gemeldeten
Stußtrupounternehmen im Naume von Brzezany zeitig
ten vollen» Erfolg. l>s nmrdcn nach gründlicher Zerstörung
der feindlichen >iumpfa«lagen ^ russische Tffizicrc, 25ili
Mann und mehrere Mafchiuengewchre und Minenwerfcr
eingebracht. Unsere Flieder belegten, Angriffe feindlicher
Flugzeuge abweisend, den Bahnhuf uon Nadziwillow mit
Vom!««, — Italienischer Kriegöschanplatzi Die (^e.
fechtotätigteit war gestern im allgemeinen gering. I n ,
^iörzischc»» warfen unfcrc Flieger auf feindliche Lager
bei Lucinicu Bomben ab. - Südöstlicher Kriegsschau^
plah: I m oftalbauischen Tccngebiet wird weiter ge»
tämpft. T ie Franzose,» griffen unsere Ttellunge« zwi
chen dem Ochrida- und Prespa Tee wiederholt erfolglu«»
an. Der Stellvertreter des (5Hess des lheneralstabes: uon
H ö f e r , F M L . '

deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 14. März. Das Wolff-Vurean meldet: Kro-
ßes Hauptquartier, 14. März. Westlicher ,>triegssclM,-
vlcch: Äiürdlich von Armenti^rcs wurden englische Ab»
trilungen durch Feuer verjagt. I m Ancre lyebiet griffe,,
dir Engländer nachmittags ohne Artillclicvorkercitung
Mischen Achit lc Petit uild l^revillero. nachte «ach star
tcm Artillcriefenrr bridcrseito Bucnuo,» an. Gie wurden
verlusueich abgewiesen» und ließen ^ill l^efaugcnc in un
sercr Hand. I n der Champagne dauerten die ^ämpfe
südlich vun Nipmrt niit wechselndem Crfolgc an. Auf
dem ^ftufcr der Maa^ sckfeiterlc« Vorftoße der Franzosen
bei 3 t . M'ihicl. Einer unserer Flußposten wurde zurück-
gedrückt. - Ost l iäM Kriegsschauplatz: Front des (^cnc^
mlfcldmnrschalls Prinzen Leopold uon Bauern: Lcb-
hafte Vorfeldtätigleit au mehreren Ttcllen zwischen Tft>
see und Tnjeftr. A n dc^ Narajowla stiirmten Ttosttruppi«
Teile der Nlfsisckzen Ttcllung, zerstörten ausgedehnte Mi«
nenanlagcn und kehrten mit 2 Offizieren »nd 2iili Mann
als (befangenen, mehreren Hlaschinengewehlen und M i -
nenwcrfcn, nlo Beute Zurück. Der Bahnhof Nadziwillow
Olordöstlich von Brudu,! wurde nucgiebig mit Bomben
bclcgl. Von der Front des (5»zhcrzog Josef u«) der Hce-
resgruppe von Mackcnsen ist nichte Besondere o gemeldet.
^ Mazedonische Front : Mehrere französische Vorstöße
zwischen Oäftida. und Preopa Tce blieben crgebni^lo?.
Auch starte fcindlic«^ Angri f f t westlich und nördlich vo „
Monastir schlugen fehl. Auf beide,» Stellen erlitten die
Gegner erhebliche Brrlnfte. Der (5rste lhc»crala,articr-
meister: von L u d e n d o r f f .

Graf Nernftorff.

Verliu, 1^. März. ftiraf Bcrnstorff nnd Menlahlin sind
liente abends hier eingetroffen.

Ver Seekrieg.
Versen«.

Berlin, 14. März, Das Wolff-Nureau meldet: Ncu^
crdingo stnd von unselcn U Vooten 17 Ta,»pfer, zwei
Segler und .'l Fischdnmpfcr von insgesamt 4 .̂15)0 Brutto-
regiftertonnen vcrscutt worden. Cincd der U-Boot« hat
außerdem cincn fkincn ftindlichien Kreuzer mit drei
schrägen Schornsteinen und ein als U»Bootfalle ringerich
tetetz Tpczialschiff .,Qu ^ " vernichtet. V«,, lellterem
wurden ein Leutnant, ein Dcckoffizier nnd vier Mnn,t
gefangen genounmn, darunter ein Schweruerwundeter.
Der Chef des Admimlstabes der Marine.

Lunano, 14. März. Wie «us cincr von der „Tr i ln ino"
ix'röffc'Mlicht'cu ErMhluuss des Niinistcrc> Srinloja hcrlwr-
qcht, ist cin englischer Torp^doiässer. der !xrö Tchiff »lit deu
Telessierten der Petcrsbiil^er Viervervliudstonfrreuz alls
der Rückreise Ixaleitet hat, durch ein Unterseeboot vers^utt
»oordcn.

London. '^. März. (Neutcr-Bureau.) Llolids ..Wectly
^l'cios" melden nAs Cort: Tas belstische ^ilfsschiff ,2tc>r-
stad" ist von omem dcutscl)cn UlUersocboow bei hellem
3<M ühuc Waruuun versenkt worden. Zwei Bootc init ctloa
dreiszig Manu lucrdcn vermiet. (Amnerluna dcs Wolff-
Burcaus: Allem Anscheine nach ist dir Vcrsentuust im
Tpl,'rra,cbicl(,' ^rfolsil; dann aber >var es tciue uns>lür»arutc
Vorsculuu^. da vor dem Befahren des Eperra,clncte6 ssnmd-
sä^lich nclua-rilt wurde nnd Schiffe, die das Sperrgebiet
befahren, dies auf ^iacxc ^'»,'fahr für Tchiff uud Bcsal-
zuug tun.)

MlNlncl >n> dlcschül'cll f i ir die Vewnffnuun dc» clinliscken
Handelsschiffe.

Hann, 1! . März. Wie der .Korrespondent des Wolff.
Bureaus erfährt, finden zwischen der Admiralität lind den
Vertretern der englischer! Tchiffachrtstammcrn dauernd Ve-
ralnngcn übcr dic Bewaffnung dcr Handelsschiffs' statt,
^ ic eldglische Adiniral i läl ist in Verlcgenhcit, da sie nicht
g^nügcnd Gcschühe belommen taun, uin allcu> Aufordc-
rnngcn gerecht zu werde». S i r hat einen großen Auftrag
nach Amerika vergeben, der jedoch augenblicklich nicht aus-
gc'fiihrl werden taun, da die amerikanisch Megicrllug alle
Schm'llf^n'rtauunen fi ir die M'Ux^ffnung d^r eigenen
Schiffe nötig hat. T ie amerilauisÄ>en Meschü^gies'.cren'u
erhiclteu die Anweisliug, alle fertige» (beschütze sl,>wie die-
jenigen, die inzwischen fertiggestellt »oerden sollten. >.wrläu.
fig zurückzul)<ilten.

Di r Hcmmlmn der neutralen Schiffalnt.

Amsterdam, I I. März. Tem „Allgeineen Hand<'lc'blad"
wird aus litotterdmn geineldct, txis^ noch ininier zahlreiche
l»it Getreide beladene holländische Schiffe iin Hafen um>
^almoutl) liegen, ohne das; man weiß. wann sie ihre Gleise
nach Holland s^rlset^en fünueu. ,'̂ n N^ttcrdam verlanlel,
!>atz niederländisck^ Tchisse llx'gen <X'r iin Hase» don ,^al
nwuth herrschenden Ubelsüllnog den Beseht erhalten ljaben.
nach Trul l ) , e!,>e,n lleioei, v>isen in ^uviiwall, zl> fal)re».

England
Tie Hnl,runn3llife.

Verl in, 1ü. März. ,̂'ach Aussagen lwu s^esangenen sind
die ^erpflegspurtimien der englische:! Truppen an der
^ront herabgescht wordeu. Ties betrifft im besoudcrcn
die Brot-, ^ett- uud ^ucker^portionen. An Brot sullen statt
450 biramm täglich nur noch 'M> (^rainm. in einzelneu
fäl len sl?gar nur !wch 1K<» ^'»rainin verausgabt N'erdeu.
?ie Ausgabe boii frische», fleisch nnd (Gemüse findet jehl

seltener jtatl lind während »och bis bor turzem die engli
scheu ^iefangene» die Verpflegnngsberhäl!»isse eiüstiiniüig
lobte», werde» neuerdings vielfach klagen über z» geringe
Mengen und manaellMle ^,nbercituug laut.

Amsterdam, 1ü. März. ^ n einem Berichte über die
englische ^'ahruugstrise schreibt eiu ,Uriegstorrespo:ldenl
i i l einem englischeil Blatte, das; er das llnglücl hatte, die
^ebensmitteluol in .'limnänien »nd ^!inj;la»d entstehe» ,;>,
sehen, ^ u England seie» gegenwärtig solche Anzeichen vor^
Handen, die in Nuhlaud nnd ^tunläiiien z:i einer finchler-
liche» Hliugersuot führte».

Vcrl i l l , Üi. März. ^ u der „Norddeutsche,! Allgemeine»
Heilung" heisst cs: ^ " England gibt >nan sich Hoffnungen
alif Ancchlingcrung Delilschlands, von dcncn die Franzosen
iininer noch leben, längst nicht mehr hin. Hn England weis;
niaii, das; die deutsche Boltswirtschafl sich >»vch Heranzie-
hung aller Kräfte des lla»des n»d seiiler niitteleuropäischen
Hilfoläuder auf alle Möglichteileu vorbereitet l M , selbst für
die längste .Uriegsdaner. >Wo >»a» jetzt selbst uor Lcbe»i^
luittelschwieiigtciten steht, luie Deutschland sie, durch Orga-
nifaiioil zu überwinden gelernt l M , suchi man das deutsche
Beispiel »achzuahnien. Es fragt sich »ur, ob dies möglich
is!, uud ob England »icht auch hier wieder zu spät touiml.

Dic ^unländer m Vaadad.

^liiidu», üi. März. <Amtlick)cr Heeresbericht vou Mcso<
potainie».. Wir blielx'n iii eliger ^ühlnng mit dem feinde
südlich von Bagdad. I n der flacht vom 1!i. ränmle der
,^eiud die ganze ('»rabenlinie, luobei wir ihiu auf den Fei>
scn blieben. Es folgte eiu allgemeines Vorgehe» a»f beiden
User» des Tigr is. Bei Tagesanbruch beseele» wir den
Bahnhof. Darauf nahm die Kavallerie die Verfolgung auf.
A'ach geringem Widerstände beseelen wir zladhimein; u.,ir
machten ><><> befangene, llilsere ,^ail one »boote tx'leiligleil
sich an der Verfolgung. Seit dein ^ j . Febrllar l i t ten die
^ürkeu alles Wertvolle in Bagdad zerslörl oder entfernt.
Trodden, >l'»r unsere Beule erl>eblich. Der ^eii id lies; li«0
Veiimiüdele zurück. Wir zählten ^l)0 biö :U»0 Töle. Aus
dem Ii»!e» Ufer des Tigr is nahmen w!r ̂ W Maiur ge>
fange». ^!> '^«'»'ohner vun Migdad nahmen »»<? hc^^
lieh alls,

Vulgarien
Bericht dco ^leneralstabes.

Vuf ia, l^l. Mälz. Bericht des bulgarischen l^ncra l
slabes voiu l:l. März. Mazedonische ^ r o n l : Am Wcstnfer
deö Preopa.Tce^ rückten mehrere feindliche Kompanie»
vor, wurden nber mit qrofien Berlusten für sie zurück'
getrieben. I n derselben (»legend wnrden während drr
^'acht m'ch zwri weitere feindliche Angriffe blutig zurück
geschlagen. Unsere Stellungen im Westen und im Norden
vun Bitol jn standen nntcr sehr heftige,,, Artillcriefeuer.
I m Cter>dN-Bogcn lebhafte Arti l l leri lt l i t igiuit. Auf der
übrigen Front spärliche? l^rschül! nnd (^rwehifene, zwi
schcn vorgcschobrncn feindlichen- Abteilungen. Au der

Statt jeder besonderen Anzeige.

Sofie Dorossulich, geb. Radosavljevic, gibt schmerzgebeugt
Nachricht, daß ihr innigstgeliebter, unvergeßlicher Gatte, der hoch-
wohlgeborene Herr

Marcus Dorossulich
k. u. k. Oberst i. R., Besitzer des Militärverdienstkreuzes

III. Klasse, des Offizierskreuzes etc. etc.
•

Mittwoch den 14. März um halb 3 Uhr nachmittags nach längerem
Leiden, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, selig im Herrn
entschlafen ist.

Die irdische Hülle des unvergeßlichen Dahingeschiedenen wird
Freitag den 16. März 1. J. um 4 Uhr nachmittags im Trauerhause,
Rathausplatz Nr. 8, feierlich eingesegnet, auf den Friedhof zum Heil.
Kreuz überführt und dortselbst behufs späterer Überführung provi-
sorisdi beigesetzt werden.

Laibach, am 14. März 1917.

Städtische Bestattungsanstalt in Laibach.
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«anzn, Front lebhafte ssliegeltiitissleit auf beide« Seiten.
Vvi Milettouo wurde ci,» enfflischeö Flngzeuss in» Laufe
dv^ «iampfcS abgeschossen. - Rumänische Frcmt: Östlich
vm, Tlücca bcidcrseild spärliches Artillericfcucr. Am J e
rc<h schlussen unsere Truppe» cinc starke feindliche l^r
lu»d»,na.<>abteilunff ,',nniä. - Front a», Schwarzen Meer!
^w«!i ntssische Kricss.^schiffe beschossen ul,nc Erfolg unscrc
Wfte bei Durantula.

T>ie Türkei.
Bericht deb Hauptquartiers.

^»nftantinopel, 13. Mär^,. Daö Hauptquartier !cill
n,iü ?is,risfront- Nnch ri«rm nm IN. d. M . südlich von
Nagd«d staitaefundcnen Kampfe zoae», sich unsere Truppen
zuriick und nahmen eine nrue Stellung zwischen Vandnd
und Samara ein. ,̂ <inl<isischc Fruni l I m Laufe de» nc-!
siline« Tages wurden Annriffsvrrsuche starker russischer >
(^rtnxdunnsabtrilunncn znrüctaewicsen. Von den übri-
«tn ^ lvu lcn nichts von Bcdrutunn zu melden.

Tagesncuigkeiten.
— (Der Rcssenfchirm in der Westentasche.) Aus

Prag wird berichtet: Der Olierpostoffizial in Vudweis
Adolf Resl erhielt das österreichische Patent für einen
eigenen, von ihm konstruierten Regenschirm. Dieser
hat die Spannweite des bisherigen, läßt sich jedoch
so zusammenlegen nnd einsna.cn, daß man ihn in drr
Kleidertasche oder in der Handtasche tragen lann.
Die Damen können ihn um die Taille wie einen
Dächer befestigen nnd tragen.

!
Verantwortlicher Rctmltmr: Anton F u n t e k . !̂

Anfmm, OTIatljtltrc unfc 3franji0fta Wnvibatti (Sole
tonn QLmnznbzvg, gcbim fafBrst&üfferf Barf;rirfjf vm\ torn
Ableben iljrcr imrigßöelißbfen Sxlpvzftn, Jräulein

tinilic lüurzbatt) Cdle u Cdnnenbcrg
nieldje Blonfaii ben 12. Uttarj narij langem fcfjmrren, mis
©cbulb Ertragenem leiben im 20. Xebengjafjre in (Srjff
üBrJtffic&cn ijl

W\t irtnfrijc ijSiiUc tier teuren ©erjinrbenen nrirfc Wixii-
nuirf) ben 14. BDäq nm 10 HI;r oormittaga in ber j&uf-
bal;rung0l;allc be^ 3cnfral-3triebljnfc0 feierlirfjjl eingefegnei
unb (obann in ber Jamtliengruff jur lessen Bnl;e beigejefjt.

IDie I;ciL ^eelenmeflen mcrben in ber J^farrhtrdjE jn
liffai gelejen.

(fH-ai, 12. BHrj 1917. 74i;

$ki$*- Soeben erschienen: V̂I

Ein Wiener Lauten-Album.
So zupft man in Wien.

Sammlung beliebter Operetten- und Wiener Lieder

Z X J f t . TLUA\JTE (Alois Waniek)
Band I.

R. Benatzky: Draußen in Schönbrunn. Lied.
0. Straus: KB gibt Dinge, die muß man

verKessen. Lied aus der Operette
„Rund um die Liebe".

Fr. Lehar: Vilja-Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe".

0. Straus: Ein bisser] Liebe. Lied aus der
Operette „Liebeszauber".

H.Reinhardt: Das Lied vom süßen Mitdel
aus der Operette „Das süße Mädel".

E. tysler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka
tanzen. Lied aus der Operette „Der
rrauenfres8er".

L. Fall: Man steigt nach! Tanzlied aus
dor Operette „Die geschiedene Frau«

Fr. Lehär: Wüßtest du Mädchen, wie wohl
das tut. Walzorlied aus der Operette
„Das Fürstenkim]".

0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau-
strand. Lied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

C. M. Ziehrer: 0 Wien, mein liebes Wien.
Walzerlied aus der Operette „Der
Fremdenführer".

Band II.
0. Straus: Ich weiß schon, was ich möcht'!

Walzerlied aus der Operette „Rund
um die Liebe".

R. Benatzky: Ich muß wieder einmal in
Grinzing sein. Walzerlied.

0. Nedbal: Lieher, kleiner Wurstelmann.
Walzerlied aus der Operette „Die
Wi n zerbraut".

CM. Ziehrer: Sei gepriesen, du lauschige
Nacht. Walzerlied aus der Operette
„Die Landstreicher".

A. Kutschera: Schönau, mein Paradies. Lied
E. Eysler: Um den Mai herum. Lied aus

der Operette „Die oder Keine".
L. Fall: Lied vom Schlafcoupö aus der

Operette „Die geschiedene Frau".
0. Straus: Piccolo! Piccolo! Tsin-tsin-tsin

Lied aus der Operette „Ein Walzer-
traum".

Fr. Wagner: Das ist mein Wien. Walzer-
couplet.

A. Krakauer: Gold und Silber. Couplet.

Band III.
H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette :

„Der fliegende Rittmeister".
E. Eysler: Das Lied rom blfuen Paradies !

aus der Operette „Ein Tag im Pa- |
radies".

0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus ,
der Operette „Rund um die Liebe". |

JO8. Straus: Pfeif-Lied aus der Operette !
„Frühlingsluft".

Fr. Lehär: Wär' eB auch nichtB als ein !
Traum vom Glück. Walzerlied aus der \
Operette „Eva".

L Fall: Gonda, liebe kleine Gonda. Wal/.er- ,
lied aus der Operette „Die geschiedene 1

Frau". !
Fr. Lehär: Was ich längst erträumte. Lied

aus der Operette „Der Göttergatte". !
C. M. Ziehrer: Verliebt. Romanze. j
A. Krakauer: Du guter Himmel vater.

Couplet. ,
0. Straus: Komm, komm, Held meiner j

Träume. Walzerlied aus der Operette !

„Der tapfere Soldat".
0tT* Preis pro Band netto K 2'40, mit Postzusendung K 265. - ^ j

Prächtige Ausstattung. Prächtige Ausstattung.
Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleininayr & Fed. Bainberg, Laibach, Kongreßplatz Nr. 2-,
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QmteUatt.
730 3—1 P 59/9/37

Razglas.
Podpisano sodišče naznanja, da se

oddajo v zakup za dobo 10 let, od
l. svečana 1918 do 1. sveÖana 1928,
hiSe št. 144, 145 in 75 v Kranju z
drorišči in magacinom.

V teh hišah se izvršuje veletrgo-
rina z železnino „Merkur".

Interesentje ae pozivljejo, da sta-
yijo svoje ponudbe oskrbniku premo-
ženja nedoletnih Killerjevih dedičev,
gospodu Tomo Pavšlerju v Kranju, do
1. maja 1917.

Po preteku tega roka se bcdo
hifie oddale v zakup najvišjemu po-
nudniku.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
oddelek II, dne 13. marca 1917.

721 Opr. St. C 65/16/2 in
C 66/16/2.

Oklic.
Zoper a) Jerneja in b) Jožeta Plut,

sedaj v Ameriki, kojih bivaliŠče je ne-
znano, ste se podali pri c. kr. okrajni
sodniji v Metliki po Martinu Plut,
posestniku v Dol. Suhorju St. 22, tožbi
zaradi a) 205 K 80 h in ad b) 758 K
40 h 8 prip.

Na podBtavi tožb se določa narok
na dan

24. m a r c a 191 i,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodisču, soba št. 20.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za skrbuika gospod Martin
Žlogar, po8estnik v Bušinjivasi št. 4.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njuno
nevarnost in stroške, dokler 8e ista
ali ne oglasita pri sodniji ali ne ime-
nujeta pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika, od-
delek II, dne 10. marca 1917.

731 ' E 2/17/7

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Hranilnice in poso-

jilnice v Ribnici bo dne
2. a p r i l a 1917,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Št. 0, dražba
posestva vlbžek St. 83 kat. obč. Trav-
nik, obstoječega iz hiše St. 64 v Tvav-
niku, gospodarskega poslopja, mlina,
•eČ njiv, travnikov, pašuikov in gozdov
8 površno mero 21 ha 93 a 23 ma

s pritiklino vred, ki sestoji iz enega
soda, enega voza, ene brane, malega
vozička in ene kadi.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
javni dražbi, je določeua vrednost na
27.410 K, pritiklini na 63 K.

NajmanjSi ponudek znaša 18.274 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpipek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele ku-
piti, pregledati pri spodaj oznamenjeni
sodniji, v izbi št. 6, med opravilnimi
urami.

C. kr. okrajna sodnija Ribnica,
dne 5. marca 1917.

Buchhalterin
mit Praxis, beider Landessprachen
mächtig, sucht per sofort Stelle.

Ge6. Anträge unter „Verläfilioh" an
tiie Admin. dieser Zeitung. 739 2—1 ]

Ein flotter

Verkäufer oder
Verkäuferin

beider Landessprachen mächtig, für ein
großes Spezerel- n. Kolonlalwaren-

geiohäft In CilH

wird gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen. Antrüge

an „Postsaoh 76, Cilli". 714 4 4

598 Getrocknete ° 7

Speisepilze
jeder Qualität und jedes Quantum kauft
zu höchsten Tagespreisen und erbittet be-
musterte Offerte unter Angabe der Menge

S. ADLER,
Haidl b. Eisenstein, Böhmerwald.

Vollkommene Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte ^ m j j ^ ^ ^

Wäschegeschäft V# J« r 1 9 l 1 1 9 n i 1
Laibach, Rathausplatz Hr. 8 55 8

6«gründet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 114

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Uutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Speziaipräparate,
Wien, !IL Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu hab*n in allen Apotheken, „g . V."

Suppen -Würfel
allerbester Qualität erhalten Sie das Tausend für

K 20'— per Nachnahme franko Postspesen.
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Gebrauchte, gut erhaltene

SUnbi
717 mit sichtbarer Schrift 2—2

ISP- zu verkaufen. ^W
Interessenten wollen ihre Adreaso unter

„Sohreibmaaohine 400" der Admini-
8tration dieser Zeitung hekanntgeben.

HausU
in 8t. Veit ob Laibaoh, mit 12 : Zim-
mern, :") Küchen,,8 Kellern, anbei Gemüse-

gar ton,

w wird verkauft. ^P*
Nähere Auskunft gibt Gemeindeamt

St. Veit ob Laibaoh. 716 3 :»

Beamten-Sparverein
in Gtraz, r. O. m. b. H.

Herrengaase Nr. 7.
Kassastunden 9 bis 12. Ulir vormittags

und 5 bis V«̂  Uhr abends.

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Oleiohgestellte,

itiBhcsondcre langfristige
Rjui^icruii^svorscliüsse
Hypoiliekardarlelien, zweite Sä t ie
Wertpapierbelehuiin^ 672 2
Couponeinlitaungen
Haiidvorschttsse bis 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Nüheros die Prospekte.

Keino Vorsposen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tage»ver*ln-

•nng, rentenstenerfrei, z»
4V,7o und B'/o-

Sparcinlagcnstand 10,000.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7000.

Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen V,3 uod
7,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In
Laibaoh, Krakauer Damm 22/1.

Koeben erschienen! Koeben erschienen!

/lKMMcke ktlellteine
Zand V I .

Pveis pro Kand « 8 - . mit VoftMsendnng X 9 12.
- Au^ del« Inhalt:

Tieflllnd'Potponrri m. Text v. d'Nlbert.
Vladame Vuttcrfiy m. Text v. Puccini.
Fauft-Walzer, Oriss.-Ausg. v. Gounod.
Krönungsmarsch aus «Hie Follunger»

von Krelschmer.
Intermezzo Sinfonie» aus «llavalleria

rusticana» von Mascagni.
Alle Englein lachen aus «Wenn zwei

Hochzeit machen».
Die kleinen Mädche» a. «Blondinchen»
Komm, die Kaiserin ^ aus «Auf

wil l tanzen, ' Befehl der
Wann die Mnsil spielt, l Kaiserin» !

Wcinlied aus «Der lachende Ehemann». ;
Die Augen einer schönen Fra« aus

«Immer feste druff».
Das Gluckert aus «Das Gluclsmädel». z
Jung muß man sein aus der gleich« !

namilien Posse. ^
Der jüngste Jahrgang, Potp. v. Morena. l
Banditcnstreiche, Onvert. von Supps. !
Nrautglocken, Intermezzo von Fessel. j
Sesira von Siede,
Husareuritt, Salonstllcl von Spindler.
Schneidige Truppe von Lehnhardt.
Stephanie-Gavotte von Czibulla.

An der Weser von Presset,
Wien, du Stadt meiner Träume vvn

Sieczynsti.
Wenn die llielic nicht wär u. Bromme.
Horch, die alten Eichen rauschen von

Gelble.
Annemarie von .hollaender.
Danlgebct, Orissinal von .sttemser.
Der Negersklave von Peuschel.
O sole mio von bi Capua.
Mein Glück wo bist du hin von Eilers
Kärntner G'müat von ilo'chat.

u, a. m.

Hervorragender Inhalt aller sechs Bände von bleibendem Wert.
Dpern. und DPerettenschlager, Salonmusil. THnze. Lieder usw.

Vorrät ig bei Jg. r>. Aceinrnayr H Med. Zgarnberg irr <Fai3ach.

Druck und Verll lf, von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Äamberg.


